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Freiamt

Geschäftsleiter:RücktrittwegenKrankheit
Gemeinsamer Entscheid: HugoKreyenbühl leitet nichtmehr die Verwaltung vonMuri.

Die Gemeinde Muri muss ihre
positive Ankündigung von An-
fang Mai korrigieren. Damals
teilte sie erfreutmit, dass es die
Gesundheit von Hugo Kreyen-
bühl zulasse, dass er seine Auf-
gaben als Gemeindeschreiber
und Geschäftsleiter der Ge-
meinde imSpätsommerwieder
aufnehmen könne. Zu Beginn
mit einem reduziertenPensum.
Anfang Dezember musste sich
Kreyenbühl aufgrund einer
akutenErkrankung einer länge-
ren medizinischen Therapie
unterziehen.

Doch jetzt kommtesanders:
«Leider wird es Hugo Kreyen-
bühlaufgrundseinerkomplexen
Erkrankung und der damit ver-
bundenengrossenHerausforde-
rungenauf demGenesungsweg
nichtmöglich sein, seineAufga-
ben inderGemeindeverwaltung
im Spätsommer wieder aufzu-
nehmen», teilt dieGemeinde in
einerMitteilungmit.

Entscheidwurde
gemeinsamgefällt
Die Genesung schreite voran,
heisst es in der Mitteilung wei-
ter, «es ist aber nicht absehbar,

wanndieWiederaufnahmeder
Arbeit möglich sein wird».
HugoKreyenbühl habe in enger
Absprachemit demGemeinde-
präsidentenHans-PeterBudmi-
ger entschieden, sein Amt als
Gemeindeschreiber und Ge-

schäftsleiter der Gemeinde
Muri zur Verfügung zu stellen.
Damit könne die Gemeinde
diesewichtige Funktionneube-
setzen und Hugo Kreyenbühl
könne alle seine Kräfte für die
Genesungmobilisieren.

Der Entscheid sei beiden
Parteien nicht leicht gefallen,
teilt GemeindepräsidentHans-
Peter Budmiger mit. «Letzt-
endlich dient er beiden. Hugo
Kreyenbühl für seinen Gene-
sungsprozess und derGemein-
de Muri für das langfristige
Funktionieren der Verwal-
tung.» Kreyenbühl seinerseits
hält fest: «Ich habemich jahre-
lang darauf vorbereitet, inMuri
die Funktion als Gemeinde-
schreiber ausüben zu können.
«Dass diese ‹Mission› nun so
abrupt endet, bedaure ich
sehr.» Die Gemeinde Muri
brauche eine neue Gemeinde-
schreiberin oder einen neuen
Gemeindeschreiber, da er die-
se Aufgabe momentan nicht
wahrnehmen könne. «Vor die-
semHintergrundhabe ichmei-
nen Entscheid gefällt.» Bis die
Stelle neu besetzt ist, wird wei-
terhin Christian Wernli (BDO,

Aarau) die Interimsleitung
übernehmen – wie es bereits
seit November der Fall ist. Die
Interimslösung funktioniertmit
einem reduziertenPensumvon
60 bis 70 Prozent.

Kreyenbühlbleibtweiterhin
fürdieGemeinde tätig
Mit diesem Entscheid endet
aber der gemeinsame Weg der
Gemeinde Muri und ihres bis-
herigen Gemeindeschreibers
nicht. Denn Kreyenbühl wird
der Gemeinde weiterhin sein
Know-how und seine Arbeits-
leistung für Spezialaufgabenzur
Verfügung stellen, soweit esder
Genesungsprozess zulässt. So
wie es Kreyenbühl bereits seit
März tageweise macht und da-
bei an verschiedenen Projekten
derGemeindemitarbeitete.

DieMitteilung der Gemein-
de Muri schliesst mit persönli-
chenWortenandenerkrankten
Mitarbeiter: «DerGemeinderat
und alle Verwaltungsmitarbei-
tendenwünschenHugoKreyen-
bühlweiterhin vielKraft undal-
les Gute.»

Fabio Vonarburg

Hugo Kreyenbühl tritt aus ge-
sundheitlichen Gründen als Ge-
meindeschreiber und Leiter der
Verwaltung Muris zurück. Bild: PD

EndeMonatwird
instandgestellt
Aristau Die letztenEtappender
Wiederinstandstellungsarbei-
ten an den Flurwegen zu den
landwirtschaftlichen Flächen
undHöfen auf demGemeinde-
gebiet von Aristau werden laut
MedienmitteilungderGemein-
de abEnde Juni aufgenommen.
DieAusführungendauern rund
vier Wochen. Gegenstand der
diesjährigen Arbeiten sind die
Instandstellung und Erneue-
rungderHofzufahrt zumZelgli-
hof, der Flurweg imHeinfeld ab
Muristrassebis zumMösliacker,
sowie der Flurweg zum Muri-
moos. EinPlanmit dengekenn-
zeichneten Flurstrassen des
Projektes ist auf der Website
(www.aristau.ch) unter Aktuel-
les abrufbar.

Die betroffenenStrassenab-
schnitte werden phasenweise
gesperrt.DieZufahrt zudenbe-
troffenen Höfen und landwirt-
schaftlichenNutzflächenbleibt
für Berechtigte über sekundäre
Erschliessungsstrassen mög-
lich. Nach Beendigung der
Arbeiten sind die Flurwege
(Kiesstrassen) während dreier
Wochengesperrt undanschlies-
sendnur langsamundschonend
zubefahren, zudemherrscht ein
Reitverbot vor. (haz)

Lernenvon
denProfis
Boswil DieBoswilerOrchester-
akademie findet vom 27. Sep-
tember bis 4.Oktober statt. Die
Boswiler Orchesterakademie
richtet sich an begeisterteAma-
teurmusikerinnen und -musi-
ker jeden Alters, die Lust auf
besondere Entdeckungen der
Orchesterliteratur haben.

Die Einstudierung derWer-
ke ist mit der unterstützenden
musikphysiologischen Arbeit
am Instrument kombiniert und
wird durch Spitzenmusikerin-
nen und -musiker betreut.

Das Programm befasst sich
in diesem Jahr mit den Fanta-
siewelten von Komponisten,
die im Kulturerwachen ihres
Landes eine wesentliche Rolle
spielten:

Die diesjährige Besetzung
erfordert Streicher,Harfe,Holz-
und Blechbläser sowie Schlag-
zeug. Die Anmeldefrist für das
Projekt läuft Ende Juni aus. Ge-
sucht werden aktuell vor allem
noch musikbegeisterte Men-
schen,dieViolineoderBratsche
spielen. Projektleiterin An-
ne-Cécile Gross freut sich auf
eine Kontaktaufnahme per
E-Mail: anne-cecile.gross@ku-
enstlerhausboswil.ch oder per
Telefon 0788637576. (haz)

InallenBelangenwürdevolleDiplomfeier
75 Studierende der PädagogischenHochschule Zug haben ihre Ausbildung erfolgreich abgeschlossen.

MartinMühlebach

53 an der PH Zug ausgebildete
PrimarlehrerinnenundPrimar-
lehrer und 22 Lehrpersonen für
Kindergartendurften imCasino
Zug ihre langersehntenDiplome
inEmpfangnehmen.DerZuger
Regierungsrat, Landammann
Stephan Schleiss, seines Zei-
chensPräsidentdesHochschul-
rates, betonte am Dienstag-
abend in seiner Ansprache:
«Liebe Diplomandinnen und
Diplomanden, lachen Sie mit
Ihren Schülerinnen und Schü-
lern... und lachenSie am lautes-
ten über sich selbst. Ihre Klasse
wird Sie lieben.»

Weiter meinte er: «Ein bor-
nierter Vorgesetzter, ein faules
Ei im Lehrerzimmer, ein nervi-
ger Vater, der sie piesackt – är-
gerlich, aber im Leben unver-
meidbar.PfeifenSieaufdieMie-
sepeter!»

Äusserstwitzige
Diplomrede
Der Kunstschaffende Christof
Wolfisberg, bekannt als die eine
Hälfte des Plakatblätter-Duos
«Ohne Rolf», begeisterte mit
einer witzigen Diplomrede. Als
ehemaliger Absolvent des da-
maligenLehrerseminars St.Mi-
chael Zug weiss Wolfisberg aus
eigener Erfahrung, dass nicht
immernachPlanverläuft. In sei-
ner «perfekt» vorbereiteten
Rede, inder selbstdieTrinkpau-
sen des Referenten pingelig ge-
nau nach Plan verliefen, erin-
nerte er die frischgebackenen
Pädagoginnen und Pädagogen
humoristisch daran, dass man

«bei einer selbst optimal vorbe-
reitetenLektionnacherprobtem
Raster vor dem Scheitern nicht
verschontbleibt». InAnspielung
auf die an der PH Zug eingeüb-
ten Präparationen, meinte
ChristofWolfisberg: «Es zeigen
sich in der Planbarkeit halt im-
mer wieder Grenzen auf», ehe
er nachschob: «Ich habe mich
mit Vorgaben generell schwer-
getan.»

Witzig gab sich auch Cle-
mens Diesbergen, der Prorek-
tor und Leiter Ausbildung der

PH Zug, der die Diplomfeier
magistral moderierte. Mit
einem Doppelmeter in der
Handwies er auf die bestehen-
den Coronavirus-Regeln hin,
die – wenn immer möglich –
peinlichst genau eingehalten
wurden. So auch von Regie-
rungsrat Stephan Schleiss und
PHZ-Rektorin Esther Kamm
bei der Übergabe der Diplome
und einer Rose, was ohne
Handschlag erfolgte.

Gegen Ende der Veranstal-
tung verdankten Esther Kamm

und Clemens Diesberger den
austretenden Mitgliedern des
Vorstands der Studierendenor-
ganisationdie tatkräftigeUnter-
stützung bei der kurzfristigen
Planung der Diplomfeier, ehe
sich Diplomandinnen und Dip-
lomanden inBildundSchrift via
Beamer auf lustvolle Art verab-
schiedeten. Elias Ziegler,Musi-
ker, Musicaldarsteller und Stu-
dentderPHZug, sorgtegekonnt
für eine hochstehende musika-
lische Umrahmung der würde-
vollen Feier.

Erfolgreiche Diplomandinnen
und Diplomanden
Zug A:Marcel Aregger, Unter-
ägeri; Jana Arpagaus, Hünen-
berg See;
B: Susanne Betschart, Menzin-
gen; SabineBirrer,Walchwil; Jo-
nas Stephan Blum, Obfelden;
Deborah Bucher, Cham;
D:TimdeKoning, Baar; Celina
Disteli, HaslenGL;CaroleDor-
mann, Zürich;
F: Leonie Denise Fiechter, Hü-
nenberg; JeannineFischer, Zug;
G:CamilleGagnaux,Mettmen-
stetten;NinaGilg, Steinhausen;
SalomeGuldener, Rifferswil;
H: Lea Häberlin, Hünenberg;
Hanna Hegglin, Zug; Sabrina
Heller, Steinhausen; Sherome
Herger, Menzingen; Regula
Hirter, Pfungen; Christina Hö-
ger, Steinhausen; Valeria Hug,
Schwanden GL; Fabienne Hür-
limann,Walchwil; ElianeHurni,
Hünenberg;
I:KatjaNora Imfeld, Baar;
K: Bettina Kobelt Hotz, Riffer-
swil; Vanessa Kohler, Oberrüti;
Martina Koller, Unterägeri; Ra-
hel Kümin,Mettmenstetten;
L: Ramona Langenegger, Zug;
Claudia Löckher, Oberurnen;
RetoLoosli,Unterägeri;Michael
Lötscher, Zug;
M: Sarah Mathis, Auw; Myra
Megert, Oberwil b. Zug; Anina
Meier, Baar; Larissa Mello Bet-
schart, Cham;
N:MiriamNieto, Baar;
O: Alexandra Oberholzer,

Wädenswil; Adelina Occhiuzzo
Morales, Hünenberg; Linda
OehleyElsener,Cham;Stefanie
Omlin, Zürich;
P:Andrea Pohl, Tuggen;Nicole
Portmann,Oberägeri;
R: Sabine Rauchenstein, Zug;
Lea Eva Rinderli, Baar; Simone
Ruckli, Cham;
S:MarcCyril Sauter,Netstal; Ju-
lia Schiess, Zug; Anna Schild-
knecht, Zürich; Jasmin Schilter,
Cham; Larissa Schmidlin, Un-
terägeri; SarinaSchraner, Stein-
hausen; Angela Schwerzmann,
Hünenberg; Liubov Silushina,
Embrach; Carolina Sogno, Fel-
ben-Wellhausen; Serena Spac-
carotella, Zug; Jennifer Stapfer,
Buonas; Melissa Stöckli, Vill-
mergen; Felix Stüssi, Netstal;
Svenja Stutz, Zug;
T:Kristina Tovirac, Zug;
U:FranziskaUrsprung,Benzen-
schwil;
V:ElianevanderHelm,Hausen
am Albis; Lisa Carrie Villiger,
Niederurnen; Julia von Büren,
Steinhausen; Tanja von Euw,
Cham;
W: Bianca Walker, Edlibach;
Laura Wertli, Bettwil; Viviane
Wiederkehr, Zürich; Sonja
Würsten, Schattdorf;MelinaSa-
rahWyss,Menzingen;
Z:KarinaZahner,Näfels;Rebec-
caEvelineZehnder, Ibach; Seija
Kristiina Zuber, Thalwil; Sara
Zweifel, Zürich

Julia Schiess zeigt freudestrahlend ihr Diplom. Bild: Stefan Kaiser (Zug, 23. Juni 2020)


